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1 Branche in Kürze
Im Wirtschaftszweig Fleischverarbeitung sind die
Umsätze zuletzt gesunken. Tendenziell gehen
auch die Betriebs- und Beschäftigtenzahlen zu-
rück. Diese Entwicklung ist vor allem auf den rück-
läufigen Fleischkonsum in Deutschland zurückzu-
führen. Darüber hinaus belastet der Krieg in der
Ukraine die Branche und treibt die Preise in die
Höhe. Auf der anderen Seite ist die Ausfallquote
im Wirtschaftszweig gering und die zuletzt aus-
gewerteten Bilanzkennziffern tendieren überwie-
gend positiv.

Verminderter Fleischkonsum hat verschiedene
Gründe
Die jüngsten Umsatzrückgänge stellen einen
Trend dar, der sich verfestigt hat. Bemerkbar
macht sich darin nicht nur die Anzahl an Vegetari-
ern und Veganern in Deutschland. Berücksichtigt
werden muss auch, dass sich gut die Hälfte der Be-
völkerung mittlerweile als Flexitarier bezeichnet
und nicht regelmäßig Fleisch konsumiert. Diese
Entwicklung hängt zum einen mit einem Trend zur
gesunden Ernährungsweise zusammen. Zum an-
deren macht sich der schlechte Ruf der Fleisch-
wirtschaft insgesamt bemerkbar. Zudem weist die
Branche nach Angaben der Sparkassen-Finanz-
gruppe hohe Nachhaltigkeitsrisiken auf (►Abbil-

dung 1, S. 2).

Bei der Digitalisierung ist das Potenzial noch
nicht ausgeschöpft
Der allgemeine Trend zur Digitalisierung macht
sich im untersuchten Wirtschaftszweig unter-

durchschnittlich stark bemerkbar. Potenzial hierzu
gibt es sowohl auf der Beschaffungs- als auch auf
der Absatzseite. Darüber hinaus besteht die Mög-
lichkeit, digitale Komponenten im Produktions-
prozess zu verankern. Hiervon profitieren vor al-
lem größere Unternehmen, weniger die handwerk-
lich arbeitenden Fleischereien.

Fachkräftemangel und Ukraine-Krieg machen
der Branche zu schaffen
Die Unternehmen haben erhebliche Probleme,
ihre Ausbildungsplätze zu besetzen. Damit ver-
schärft sich der Fachkräftemangel weiter. Die de-
mografische Entwicklung deutet darauf hin, dass
das Problem zumindest mittelfristig erhalten
bleibt. Zusätzliche negative Impulse gehen – wie
in zahlreichen anderen Branchen auch – vom Krieg
in der Ukraine aus: Probleme bei der Beschaffung,
steigende Preise und wegbrechende Absatzmärk-
te. Die Verkaufsseite wird zusätzlich durch die Afri-
kanische Schweinepest, die internationale Ein-
fuhrverbote zur Folge hat, belastet.

Positive Bilanzkennziffern, aber Zweifel an de-
ren Kontinuität
Die zuletzt ausgewerteten Bilanzkennziffern ten-
dieren weit überwiegend positiv. So sorgten ei-
ne verbesserte Eigenkapitalausstattung und eine
höhere Rentabilität für eine niedrige Ausfallwahr-
scheinlichkeit. Hier bleibt allerdings abzuwarten,
wie die weitere Entwicklung angesichts der Aus-
wirkungen momentaner Krisen aussehen wird.

Auszug aus Kap. 6: Chancen und Risiken im Überblick

Chancen

Außer-Haus-Verzehr

Regionales Angebot

Risiken

Rückläufiger Fleischkonsum

Auswirkungen von Krisen
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